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die Ausſtände in Paris dauern fort
Verſailles 3 Juni Die Zahl der ausſtändi

en Arbeiter wird von den Blättern ſehr verſchieden
angegeben Während die nationaliſtiſchen Blätter die
Zahl auf 100 900 bis 2096 900 ſchätzen erklären die ſozia
Taſchen Blätter es handle ſich um mindeſtens

500 000 Streikende Der Arbeitsminiſter hat
das Streikkomitee der Metallarbeiterverbände auf
ente vormittag zu einer Beſprechung der Lage in das
beitsminiſterinum veſchieden Geſtern in ſpäter

Nachtſtunde traten die Arbeiter und Angeſtellten der
pariſer Untergrundbahn zuſammen um den Gene
ralſtreoifk zu erörtern Das Ergebnis der Sitzung
ſt den Morgenblättern noch nicht bekannt Jedoch be
zürchten zahlreiche Blätier daß die Untergrundbahn
zeute nicht mehr verkehre Die Bewegung ſcheint auf
die Gewerkſchaften der Maler und der Zuckerarbeiter
iberzugreifen

Wie Matin mitteilt herrſchte geſtern in den
Wandelgängen der Kammer große Erregung urd Be
ſorgnis über die Ausſtände und die innere Lage
Nachmittags hatten zahlreiche Politiker lange Be
ſprechungen mit Clemenceau Verſchiedene Depntierte
beabſichtigten über die Anusſtände zu inierpellieren
Wie Matin berichtet nimmt die Bewegung auch in
der Provinz zu Jn Nordfrankreich liegen ſämt
liche Bergwerke ſtill Jn Bordeaux feiern 20 090 Ar
beiter darunter ſämtliche Metallarbeiter Fmm ganzen
Gebiet von Grenoble Jſère und Savoyen erklärten
ſämtliche Metallarbeiter ſowie die Gewerkſchaften der
Banarbeiter Schumacher Schneiderarbeiter und Trans
yortarbeiter den Streik Jn Clermont und Vienne
ſhloſſen ſich mehrere Gewerkſchaften der Bewegung an

KNus dem Hochverratsgebiet
Berlin 3 Juni Eig Drahinachricht Alle Nach

ichten die an hieſiger zuſtändiger Stelle aus dem Rheinland
äntreffen laſſen erlennen daß die Franzoſen mit allen Mit
ten bemüht ſind die rheiniſche Republik nach Möglichkeit
weiter auszudehne Jn ihren Beſtrebungen finden
je jedoch keinerlei Unterſtützung bei den engliſchen und

amerikaniſchen Beſatzungsbehörden des Rheingebietes Die
Bevölkerung des Rheinlandes wendet ſich nach wie vor gegen

in die von den Franzoſen gewünſchte Bildung einer Rheinre
n Pxpubük Die Meldungen die aus Köln Mainz KHwine

hafen Speyer und Kaiſerslautern an hieſiger zuſtändigerStelle eingelaufen ſind laſſen deutlich erkennen daß in dieſen

Städten alle Pulſchverſuche ergebnislos geweſen ſind Nur
in der Gegend von Aachen ſcheinen die franzöſiſchen Beſtrebun

u R en bei der dortigen Bevölkerung ein gewiſſes Entgegen
s P benmmen gefunden zu haben denn von den Bewohnern jener

Gegend die ſchon von jeher einen gewiſſen Hang nach dem
Weſten hatte hat ſich auch der größere Teil der Vürgerſchoft
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und der Jntelli für die Bildung einer Rheinrepublik
ausgeſpr m allgemeinen jedoch kann man ſagen daß

M der Anſchlag der rheiniſchen Hochverräter durch die Neſfe
whmen der Reichsregierung binnen kurzem zunichte gemacht
verden wird

Wir wir erfahren werden die Mitglieder der Reichs
regierung und der preußiſchen Staatsregierung heute nach
mittag um 6 Uhr noch einmal eine Konferenz mit den Abge
dneten der beſetzten Gebiete abhalten und dabei die weite
ten Maßnahmen zur Bekämpfung der Umtkriebe im Rhein

exörtern
Mit welchen Mitteln die Franzoſen ihre rheiniſchen

Wünſche zu verwirklichen ſuchen e auch aus dem Stim
mungsbericht der Agence Havas hervor die den xheiniſchen
vHoqhrerrätern ihre Mithilfe leiſtet indem ſie ſagt die Be
völkerung der Rheinrepublik werde ſich dem Haß und der
Verachtung entziehen die die ganze Welt allem zuteil wer
en ſäßt was deniſch iſt

Kundgebungen in öer Pfalz

Mannunheim 3 Jnni Die Badiſche Landes
eitung berichtet Jn allen größeren Städten der Pfalz

ben geſtern nachmittag große Kundgebungen ſtattge
inden Jn r an denen ſich je nacher Größe der betreffenden Siadt üthian ende von
erſonen hauptſächlich Arbeiter beteifigien bekundeten

r Teilnehmer in ruhiger Haltung ihr Denutſchtum
e zlkierten gegen die Errichtung etuer

ſtändigen e Republik VicleZrtriebe ſind geſchloſſen Alles verlief in Ruhe und
Anung überall wieder gearbeitet
Heſſiſche Proteſtnote an General Mangin
di Darmſtadt 3 Juni Die heſſiſche Regierung hat gegenälterrechtawidrige Verhaftung des Lanme tpeakheren

werde ind anderer politiſcher Suhrer hadiche Proteſtnote an den franzöſiſchen Oberdeſehlshaber
e Mangin gerichtet Abgeordnete aller Parteiön der

Heute wir

von Kärnten mit Ausnahme von Aruoldſtein Villach aber
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Tranſits dahin und in jeive früheren Häfen Den

Morgen FAusgade

Deriundfüafzigſter Jadegang/

Halle Mittwoch den 4 Juni

Große Streikbewegung in Frankreich
Proteſtöemonſtrationen im Rheinland Todesſtrafe für Levins

daß es ſich hier um landesverräteriſche Machenſchaften einer
kleinen Gruppe zweifelhafter Leute handelt
von denen das geſamte Volk nichts wiſſen will Dieſe Leute
betreiben in ſchmachvoller Weiſe mit Hilfe der fremden Be
fatzung die Zerſtückelung unſeres Vaterlandes Nur im
großen Rahmen unſeres Volkes könnt Jhr Eure Freiheit und

onderart genießen Deshalb ſteht treu zum heſſiſchen
Paterland

Demonſtration in Koblenz
Anmſterdagm 3 Juni Eig Drahtnachricht Nach

einer Meldung des New York Herald aus Koblenz wurden
daſelbſt 60 Deutſche verha die verſüchten eine Demon
ſtration in der Nähe des nhofes zu veranſtalten 300
Deutſche hatten ſich am Bahnhof verſammelt unter Abſinnen
des Liedes Deutſchſland Deutſchland übee Alles

Feuerwerk und Nervoſität
Berlin 3 Juni Die Börſen Zeitung meldet aus

Worms Die Franzoſen treffen hier alle Vorbereitungen
zur Friedensfeier Am Tage der Unterzeichnung wird
hier eine große Jllumination und ein e auf der
Rheinbrücke von Worms ſtattfinden ndererſeits bemerkt
man aber auch Vorbereitungen für einen etwaigen Ueber
gang der Truppen über den Rhein im Falle der Nichtunter
zeichnung des Friedensvertrages Große Proviantkolonnen
und Laſtautos ſtehen abfahrtbereit an der Rheinbrücke um
die Truppen möglichſt raſch auf das rechte Rheinufer zu
bringen Unter den Soldaten der Beſatzungsarmeen herrſcht
Rervoſität

Kabinettsſitzung über die Vorgänge im
Rheinland

WTB Berlin 3 Juni Drahtnachricht Das Ka
binett hat ſich heute im Rahmen der allgemeinen poli
tiſchen Lage mit den rheiniſchen Separationsplänen
und den darin zutage getretenen Abſpltterungsplänen
beſchäftigt

Leviné zum Tode verurteilt
WTB München 3 Juni Drahtnachricht Vom

Standgericht München wurde nach zweitägiger Ver
handlung der 1888 in Petersburg geborene Redakteur
Dr Eugen Leviné badiſcher Staatsangehöriger jüdi
ſcher Konfeſſion wegen Hochverrats zum Tode verur
teilt Der Mitangeklagte Architekt Wilhelm Zimmer
wurde wegen Beihilfe zum Hochverrat dem ordenilichen
Gericht überwieſen Die weiteren Angeklagten Pri
vatöpzent Dr Adolf Artur Salz aus München und der
Kunſtmaler Botho Schmidt wurden freigeſprochen

Es geht Oeſterreich nicht beſſer wie uns
St Germain 3 Juni Eigene Drahtnachricht

Nach einer Havasmeldung teilke bei der Uebergabe des
Friedensvertrages an die öſterreichiſche Delegation Clemen
cegu mit daß mündliche Verhandlungen nicht ſtattfinden
würden Einwände müßten innerhalb 14 Tagen eingereicht
werden Der Viererrat werde daraut ſchriftlich ankworten
und eine Friſt beſtimmen in welcher die Oeſterreicher end
gültig zu antworten hätten

Die öſterreichiſchen Grenzbeſtimmungen
WTB Wien 3 Juni Das Wiener Korr Büro meldet

aus Saint Germain Nachdem heute der deutſchöſterreichiſchen
Friedensdeſegation überreichten Friedensentwurf ſind dieFecageaneern derart daß Südtirol und die Südweſtecke

einſchließlich Klagen fort und Völkermarkt fo
wie gänz Südſteiermark einſchließlich Marburg und
Stadt Radgersburg dem ſädſtawiſchen Staate zuge
wieſen werden An den tſchechoſlowaliſchen Staat ſollen
nicht aur alle D Teile BöhmensMährens und Schleſiens einſchließüch des Znaimer
Kreiſes und des Böhmerwaldgaues abgetreten wer ſon
dern es wird ihm auch ein Streifen Uängs der d in
Niedersſterreich ferner die nordöſtſiche Ecke bei Feldsberg und ein nnweſenltcher Gebietsſtreifen bei Gmünd
zuerkannt Die Veſtimmuggen über die baznen Waſſer
wege und Häfen ſind den deutſchen Friedensbeſtimmungennahe und enthalten eine einſeitige Meiſtbegünſtigung

u i n e Entente auf öſterreichiſche en ühren zu laſſen erZugang zur Adrig mit anderen Worten t des
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Preußiſche Zanöesverſammlung
Berlin 3 Juni Am Miniſtertiſche Haeniſch Dr Süde

um
Vizepräſident Dr Frentzel eröffnet die Sitzung um

12 Ahr 20
Auf eine Anfrage der unabhängigen Sozialiſten erklärt
Miniſterialdirektor Meiſter daß eine Kontrolle der

Stadtverwaltung durch andere Organe dem demokratiſchen
Prinzip widerſpreche und daß es den Gemeinden ſelbſt über
laſſen bleiben müßte ob ſie neben ihrer eigenen Tätigkeit
auch noch eine ſolche von kommunalen Arbeiter
räten einführen wollten

Eine weitere Anfrage findet die Antwort daß die Wähl
barkeit der Frauen für alle Stellen der Ge
meindeverwaltung anerkannt werde

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs
die Gemeinde Einkommenbeſteuerung

im Rechnungsjahre 1919
Finanzminiſter Dr Südekum Dem Wunſche nach

einer dauernden Regelung des Kommunalabgabengeſetzes
konnte die Regierung bisher nicht Folge leiſten weil nicht
feſtſtand und auch jetzt noch nicht feſtſteht in welchem Maße
das Recht auf die Einkommenbeſtenerung der Einzelſtagten
zurückgreifen würde Auch kommen in dieſem Falle die
Friedensbedingungen in Betracht Wenn trotzdem jetzt dieſer
Geſetzentwurf eingebracht wurde ſo geſchah es weil nicht zu
verkennen iſt daß gerade in den letzten Monaten die
Teuerungennd die Notlage der niederen
Klaffen ſich fortgeſetzt verſchärft hat und
die Hoffnung auf baldige Wiederkehr nor
maler wirtſchaftlicher Verhältniſſe durch
die Haltung unſerer Feinde und durch innere
Unruhen geſch wunden iſt Einkommen unter
3000 Mark ganz frei zu laſſen iſt nicht mög
lich Unſer oberſter Grundſatz muß bleiben daß jeder in
den Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu den Laſten des
Staates herangezogen wird Beifall

Der Geſetzentwurf wird ohne weitere Ausſprache dem
Gemeindeausſchuß überwieſen

Der Antrag der Abgeordneten Frentzel und Genoſſen auf
Annahme eines Geſetzentwurfes zur Aenderung der Geſetze
betreffend die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens und
Bildung einer Staatsſchuldenkom miſſion wird in erſter und
zweiter Leſung debattelos angenommen Desgleichen ein An
trag des Staatshaushaltsausſchuſſes auf Annahme eines Ge
ſetzentwurfes zur Ergänzung des Geſetzes betreffend die vor
läufige Regelung des Staatshaushaltes 1919 Wohlfahrts
miniſterium Es folgt die zweite Beratung des Geſetz
entwurfes über die Landeskulturbehörden

Abg Dr von Kries Dn Eine erſprießliche Kolo
niſation iſt nur dann möglich wenn die furchtbaren Friedens
bedingungen gemildert werden Wir begren dieſen Geſetz
entwurf dex einer großzügigen inneren Koloniſation förder
lich iſt mit Freude

Abg Paetzold ſSoz Auch wir degrüßen die Vor
lage ie Siedelungsmöglichkeit muß weiten Kreiſen er
öffnet werden

Abg Stendel D Vpt Wir ſtehen der Vorlage
durchaus ſympathiſch gegenüber Es wird gut ſein für wöag
lichſt kleine Gebiete Siedelungsgeſellſchaften zu ſchaffen

Abg Bo l lert Dem Meine Partei ſtimmt der Vor
lage ebenfalls zu

Landwirtſchaftsminiſter Braun Jch bin erfreut über
die günſtige Aufnahme des Entwurfes und erkenne daß auch
die geſtellten Abänderungsanträge im weſentlichen dasſelb
erreichen was die Regierung will Anträge der Deutſch
nationalen aber bitte ch abzulehnen

einige AbändeAbg Hirtfiefer Ztr empfiehlt
tingsanträge

Abg Mehrhof U hält vieles in dern Geſetz för
kleinbürgerlich und nicht ſozialiſtiſch

Der erwähnte Zentrumsantrag wird angenommen Die
vom Miniſter bekämpften Anträge der Deutſchnationelen
werden abgelehnt Das Geſetz wird mit geringen Aendernn

gen angenommen und in dritter Leſung en bloc verabſchiedet
Es folgen förmliche Anfragen

Abg Dr Thaer D Vpt fragt zugleich im Namen
von Mitgliedern der anderen bürgerlichen Parteien was bie
Regierung zu tun gedenke um die in die Freiwilligenver

über

hält bände eintretenden Studenten gegen die aus der erneu
ten Unterbrechung des Studiums folgenden
Rachteile zu ſchützen tTſchechoſlo

Züge die Streckene ebenſo von
ete z

Preßburg ginme an eisd Lelegtapher men ber 5
Ein Regierungskommiſſat antwortet es werde ein

jzweites 3wiſchenſemeſter eingelegt werden
Heer vam Septe mar bis Dezenber während das ar
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ſchwader im Finni

es Winterſemeſter dann von Januar bis Ende März
laufen würde Dieſe Studierenden werden auch zu Not
prüfungen Zulaſſung finden und die Zeit im Freiwilligen
verbande wird auf die etwaige Penſionsdienſtzeit angerechnet

werden

Abg Reineke Ztr fragt die Regierung wie ſie
der Notlage der Akademiker chheffen wolle

Ein Regierungsvertreter erwidert daß eine Vermehrung
der etatmäßigen Stellen leider nicht in Ausſicht geſtellt wer
den könne Eine Berufsberatung der Abituri
enten fei bereits angeordnet

Mittwoch 12 Ahr Anträge und Anfragen525 Uhr Fos
der Fchtſtundentag für die Eiſenbahner im deſetzten

Gediet bewilligt
WIB Berlin 3 Juni Drahtnachricht Arntlich

Has Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat auf
ſeine ſeit Monaten fortgeſetzten r 7 jetzt end
lich von der Entente die Zuſicherung erhalten daß der
Einführung des Achitſtundentgges für alle Eiſenbahn
bedienſteten des beſetzten Gebietes vom 10 Juni an
nichts mehr im Wege ſteht Die Durchführung der
Maßnahme für die alle Vorbereitungen getroffen ſind
wird ohne Zeitverluſt vor ſich gehen

Vor dem Fall Petersburgs
Haag 3 Juni Eitene Draßtnachricht Aus London

vird gemeldet Als Veweis daß der Fall Petersburgs in
engliſchen Regierungskreiſen als unmitteſtar bevorſtehend an
geſehen werden darf kann die nachſtehende inſpirierte Kund

n r Renuterſchen Bureaus gelten Alles iſt vorde
keltet durch die Alliierten um Petersburg mit Lebensmit
kein zu verſehen und die hungernde Vevölkernug nach der
r e Bolſchewiſten jede mögliche Hilſe zu brin

Die Einzelheiten des Verſorgungsplanes ſind in den
en Hoovers des Chefs des amerikaniſchen Lebensznittel
iſſars und es iſt zu hoffen daß die notwendige Hfe

z nach dem Rückzug der Bolſchewiſten in der Staht
n wir

Seeſchlacht in der Onegabucht
Bafſel 3 Juni Eig Drahtnochricht Die Agentur

Reuter meldet offiziell guf Helſingfors Das britiſche Ge
un Meerbuſen beſtehen ans 7 Kreuzern

den Kampf mit der balſchewiſtiſchen Flotte aufgenommen
der Onegabucht tobt ein ſchwerer Scelampf

die franzöſiſche Preſſe über die Vorgänge im
Rheinland

Verſailles 2 Juni Die Ausrufung der rheiniſchen
Kepublik beſchäftigt die geſamte Abendpreſſe die das Er
eignis freudig begrüßt Der Te m ps behauptet daß die
Verkündung keineswegs guf die künftige Zerſtückelung
Deutſchlands hingiele Es handle ſich lediglich darum daß
die rheiniſche Bevölkerung der preußiſchen Herrſchaft ent
rinnen wolle ohne ihr deutſches Paterland zu verleugnen
Deutſchland erhalte ſo innerlich ein beſſeres Gleichgewicht
und dem Frieden werde eine neue Bürgſchaft gebracht
Uebrigens ſeien die Ereigniſſe im Rheinland nur die Durch

hrung des Programms ver deutſchen Regierung daß ver
taatsſekretär Preuß im Januar formuliert habe Aber

dieſe natürliche Entwickelung errege die Führer in Berlin
die heute ſchon ihren damaligen Standpunkt vergeſſen

ten Der Jntranſigegant glaubt daß durch die
roklamation alle deutſchen Rachepiäne hinfällig werdens handelt ſich um ein endgültiges Ereignis Das Rheinland

ei auf 15 Jahre beſetzt und in 15 Jahren werde es für
Deutſchland zu ſpät ſein die deutſche Einheit wiederherzu
tellen Sembat fragt in der Heure ob die Entente
wirklich die Hand nicht mit im Spieke hätte Es wäre gar
gicht überraſchend wenn die alliierten Heerführer unter der
Hand die Ereigniſſe herausgefordert hätten Sembat rät
von jeder Einmiſchung ab Wenn ein Fremder dieſe Be
wegung fördere beſtehe die Gefahr daß die deutſche Be
völkerung ſich dagegen ſtemme Weiter beſtehe die Gefahr

Das Roſenhaus
Roman von Frit Ganztzer

13 ſorfegrre Nachdrce verbolden
Otto Schmidt hatte nach der diſſigen Bemerkung ſeines

5egenüber ein Weilchen geſchwiegen Nun ſage er Laſſen
Sie uns nicht darüber fprechen was Sie zu Jhrem harten
Worte über ſich ſelbſt veranlaßt Von etwas anderem
lieber Ich beſaß fchan als Junge eine ſtark ansgeprägte
Vorliebe für ſchöne Literatur die ſich ſeitdem noch erheblich
vertieft und natürlich auch geläutert dot Das mag zum
Teil daraus zu erklären ſein daß ich in einem Berufe tätig
bin der dem Jhren ſo gut wie konträör gegenüfberſteht und
der daher den Gegenſatz zum Jwerte des Ausgleichs fucht
Aber es liegt mir auch ein gewiſſes Etwas im SBlute das
micht für Poeſie empfänglich macht Jch kann mich für eine
Dichtung voll Feinempfinden und Schönheit in demſccben
Maße begeiſtern wie etwa über die Konſtruktion einer Brücke

lang grübeln Meine Bihliothek umfaßt eine ſtatt
liche Anzahl Bände und ich bin ſo viel Bibkophile beinahe
mit einem mearottenhaften Einſchlag daß ich ſtändig auf der

ma Neuem bin Erraten Sie was ich von Jhnen
wünſche

redenkamp hatte intereſſiert zugehört Der Mann
gefiel ihm immer mehr Es ging ein Zug durch ſein Wefendem er ſich in ſeinen eigenen nan verwandt fühlte
Als Otto idt ſeine Frage getan hatte erwiderte er
Jch glaube Sie zu verſtehen Leider von mir etwas Reues
ja ſchr liebenswürdig daß Sie fich für mich intereſſieren
aber Ein eigenes Lächeln ſpiele um ſeinen Mund balb
Sedauern halb Sackasmus zum bringend Nun

er härter ſprechend und die Hand einer ruck
77 wegung über ſeine Stirn führend Rein wirklich

denn meine Hand
Otto Schmidt

Oder beſſer wie iſt das möglich
wollte im exſten Bedenken die Bilie

zum verlaſſen Er hatte ſich erſt

8 chluß

iften Jhrer Sammlung einverleiben
Derralc auf Ja iſt denn keins

h e

preſſe lieſt gewinnt den Eindruck daß die Rheinrepublik auf
bedenklich ſchwachen Füßen ſteht Echo de Paris
beſchäftigt ſich mit keiner mit dieſer franzöſiſchen Grün

daß die Be
lich und unſozial ſei

ganz Bayern an

Jhnen leider nicht gefällig ſcan Sie ſuüßtew

W TB Verſailles 3 Ju Wer die Pariſer Morgen

drung und ſelbſt ſein Spezialderichterſialter Buerts weiß
nichts aus Mainz zu melden Nur Petit Paxiſien gibt eine
Depeſche aus Speyer wieder in der feſtgeſtellt wird daß es
a ich der Proklamation vort zu großen Fundarbungen
und Schlägereien gekommen iſt wobei die Landesverräter
und die Anhänger des Dr Haas ſchwer verletzt wurden
Das Blatt ſagt ſelbſt Man hat zwar eine Republik prokla
miert aber in mitten einer feinbſeligen Be
völkerung und nennt was die Pfalz betrifft die Auf

tung der Republik eine partie remiſe Von beſonderer
Bedeutung iſt ein größerer Artikel in der Humanite in
dem bewieſen wird daß es ſich um das Vorgehen reaktio
närer Kreiſe handelt die Vorteile von einer franzöſiſch
orientierten Republik erwarten und die heuchelten Die
Führer ſeien während des Krieges bekannte Alldeutſche g
weſen Deshalb glaubt das Hauptorgan der Sozialdemokratie
vor einer bewußten Täuſchung der öffent
lichen Meinung Frankreichs warnen zu
müſſen

Amerika will Fugeſtänöniſſe machen

a unter Fhrung der Amferten rücſſchritt

Hagg 3 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Paris
wird gemeldet
konferenz wird berichtet daß verſchiedene Mitglieder der
amerikaniſchen Delegation geneigt wären Deutſchland Zuge
ſtändniſſe zu machen obwohl die Delegation ſelbſt noch keinenecht in irgend einer Richtung getroffen hat

Kinderſpeiſung und amerikanſſche Lebensmittel
Wien 3 Juni Geſtern fand in Anweſenheit der zu

ſtändigen amtlichen Perſönlichkeiten die feierliche Eröffnung
des deutſchöſterreichiſchen Jugenbdhilfswerkes zur Kinder
ſpeiſung ſtatt zu deſſen Organiſation die Amerikaner
Lebensmittel im Werte von 14 Millionen Kronen

geſpendet haben S
Entente Preſſevertreter in Schneidemühl

Schneidemühl 2 Juni Heute nachmittag beſuchten
mehrere Vertreter hervorragender engliſcher amerikaniſcher
und neutraler Zeitungen die Stadt Schneidemühl die nach
den Friedensbedingungen dem polniſchen Staat zufallen ſoll
Wie ein Lauffeuer halte ſich die Nachricht von dem Eintref
ken der ausländiſchen Preſſevertreter in der Stadt verbreitet
14 bis 15 Tauſend deutſche Männer und Frauen ſtrömten
dem Rathaus zu in welchem die ſtädtiſchen Behörden die
Preſſepertreter empfangen hatten und nahmen auf den
Neuen Markte Aufſtellung Rachdem der Oberbürgermeiſter
Dr Krauſe vom Balkon des Rathaufes in eindrucksvollen
Worten auf den Ernſt der Stunde hingewieſen hatte be
kannte die verſammelte Menge ihr Deutſchtum und ſchwur
feierlichſt mit erhobener Rechten niemals von Deutſchland
laſſen zu wollen Der Eindruck dieſer machtvollen Kund
gebung war gewaltig Alle ausländiſchen Preſſevertreter
konnten ſich ihr nicht entziehen Niemand könnte es ver
ſtehen daß eine Stadt wie Schneidemühl in der nordweſt
lichen Ecke der Provinz Poſen gelegen und nur von zwei Pro
ent Prler bewohnt dem polniſchen Staate zufallen ſolle

Volkiſche Geſichtspuntte können hier ſicher nicht maß gebend
fin
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Oberlentvant Vogel nicht in Holland
Amſterdam 3 Juni Dem Telegraaf zufolge iſt

den maßgebenden niederländiſchen Stellen überßauvt
nichts darüber bekannt daß ſich der Oberleutnant Vogel
in den Niederlanden aufhält

Angeſtelltenſtreik in Bapern
WTB Rürnbrrg 3 Juni Jn einer geſtern abend abge

haltenen Vertrauensmännerver ſammlung des Sewerk
ſchaftsbundes der freien Angeſtelltenverbände der Metall
induſtrie wurde mit 152 gegen 18 Stimmen bei 10 unent
ſchiedenen Stimmen der Eintritt in den Streik beſchloſſen
Die Streikenden ſtreben die Ausdehnung der Bewegung auf

unterhalten alle Sinne erregt und Bilternis genugſam in
ſich hineingefreſſen daß er nach einer Wiederholung wahr
lich kein Verlangen trug Aber dann mußte er von neuem
vor der ſumpathiſchen Art des Jntereſſierten die Segel ſitrei
23 Und er beſchloß ganz kurz und ſachlich Auskunft zu
geben

Es t ſehr einfach, ſagte er Einmal ſchreibe ich
Dramen Faſt ausſchließlich Dramen zum Buchverlag zu
bringen iſt ſchwer wenn keine Aufführung zuſtande kommt
Und ich bin ein Anaufgeführter Run wurde der Ton
voch bitter Aber er riß ſich zuſammen und ſchloß leichter
mit einem Anfluge von Humor lächelnd Und meine Dra
gen auf eigene Koſten deucken zu laſſen iſt mir ans einem
ſehr einfachen Grunde micht möglich

Es tut mir wirklich leid Herr Bredenkamp, ſagte Otto
Schmidt mit vieler Wärme in der Stimine daß Sie mir
dieſe wenig Mitteilungen machen müſſen Er
ſchwieg einen Augenblick ſah ſinnend vor ſich hin und fuhr
dann lebhaft ſprechend fort Aber da ſollte es doch einen
Ausweg geben

Bredenkamp ſah ihn fragend an
meine Sie müßten es einmal mit einer anderen

Form der Darſtellung Jhrer Stoffe verſuchen ſich dem Ro
man der Novelle zuwendenDer Beratene len überrraſcht Ex hob den Kopf ruck

und foh Otto Schmidt mit einem hellen Blick in die
ugen

Es iſt merkwürdig, ſagte er etwas von warmer
reude im Ton wie eigen mich unſer Zuſammentreffen
rührt Faſt ne ich es ein gutes Omen für meine Zu

kunft für meine Pläne nennen Was Sie mir u enren mich als ein beſtimmter Vorſatz ſchon ſeit einigen

Tagen Eeinahe glaube ich daß mir Schickſal einen
rzeig n will den geplanten nun auch zu be

alten ver erſan Lirhe i g tr ers bisher nicht verſucht werdavon übeczeugt war das Knappe t ende
wie es das Drama verlanzt mehr zu beherrſchen ich
kann ja in einem Jrrtum geweſen ſein EineHaſt flog durch ſein Sprechen Seine Hand zitterte Nervös
faſteten die zucenden Finger über die glatte nicht mehr ge

So ſo Daß die Herren dazu bereit war

Stunden mit Doktor Beerbach über Nichterfolg ſo ausgiebig

Gegen Spartakus
WVTB Fraulenſtein i Pogtl 3 Juni Geſternſind hier Wiederherſtellung der Drdnung drei ar

pagnien Regierungstruppen unter dem Befehl des Oberſte
von Berger eingerückt der das Kriegsrecht verkündete Di
Polizeiſtunde iſt auf 10 Uhr abends feſtgrſetzt

Rückzug der Tſchechoſlewaken vor den Ungarn

WTR 3 Juni e PreſſebüroJm Tale des Hernad Fluſſes nordöſtlich Miskolcz warenunſere Abteilungen ungen der gewaltigen Pinie
Uebermacht etwas Boden zu überlaſſen

Deutſches Reich

Wwahlbünönis zwiſchen Konſervativen und
Unabhängigen

Die Deutſchnationale Volkspartei Landesverband
e Georg Meyer ſendet uns zu unſeremArtikel Wahlbündnis der Deutſchnationalen mit den
Unabhängigen bei der Kreistagswahl in Schafſtädt
Lauchſtädt nachſtehende Berichtigung

Jn Nr 251 der S vom 31 Mai 1910
iſt unter der Ueberſchrift Ein Wahlbiündnis zwiſchen
Deutſchnationalen und Unabhängigen behauptet wor

Aus informierten Kreiſen der Friedens den daß bei der Kreistagswahl in den Städten Lauch
ſtädt und Schafſtädt trotz einer mit den Demokraten ge
troffenen Berabredung die Deutſchnationalen Anſchluß
an die unabhängigen Sozialdemokraten geſucht und ge
funden haben ſowie daß Deutſchnationale und Unab
hängige Arm in Arm den Kampf gegen die Demokraten
geführt und ſo die Wahl von zwei bürgerlichen Abge
vrdneten verhindert haben Dieſe Darſtellung iſt un
richtig Wir ſtellen feſt

1 Die beiden deutſchnationalen Stadtverordneten
von Lauchſtädt haben nicht für die Unabhängigen ge
ſtimmt ſondern waren bereit bei der gemeinſchaftlichen
Wahl in Schafſtädt für die bürgerlichen Kandidaten ein
zutreten

2 Die ſämtlichen Stadtverordneten von Schafſtädt
hatten eine Vereinbarung getroffen derzufolge ein So
zialdemokrat und ein bürgerlicher Kreistagsabgeord
neter gewählt werden ſoll Von den acht bürgerlichen
Stadtverordneten Schafſtädis war der eine durch Krank
heit verhindert ein zweiter hatte ſich geweigert an der
Wahl teilzunehmen Die übrigen ſechs haben reſtlos
für die verbundene Liſte der Sozialdemokraten und
bürgerlichen Parteien geſtimmt

3 Es iſt unwahr daß dieſe ſechs Stadtverordneten
oder nur ein Teil von ihnen Deutſchnationale ſeien
Jn Schafſtädt iſt bei der Stadtverordnetenwahl nicht
nach Parteien gewählt ſondern nur eine gemeinjchaft
liche bürgerliche Liſte aufgeſtellt Alle acht bürgerlicher
Stadtverordneten ſind daher nur bürgerlich und gehören
keiner Partei an Zur Preußenwahl ſind in Schafſtädt
etwa 340 Demokraten und etwa 50 deutſchnativnale
Stimmen abgegeben Die Wählerſchaft der beteiligten
Stadtverordneten beſteht alſo zu acht Neunteln aus

Demokraten eEs iſt demnach unrichtig daß ein Wahlbündnieé
zwiſchen Unabhängigen und Deutſchnationalen in
Lauchſtädt ſtattgefunden habe In Lauchſtädt iſt dies
ausdrücklich abgelehnt in Schafſtädt lag eine gemein
ſchaftliche Liſte der Sozialdemokraten und bürgerlichen
Parteien vor für welche alle Stadtverordneten bis auf
einen geſtimmt haben Dieſe Stadtverordneten in
jedoch nicht deutſchnational ſondern zum weitans über
wiegenden Teil von Demokraten gewählt worden
Deutſchnationale Volkspartei Landes
verband Merſeburg Georg Meyer

Wir haben dieſer Berichtigung gern Aufnahme ge
währt weil ſie recht deutlich zeigt wie die Deutſchnatio
nale Volkspartei mit Worten berichtigt Man be
achte die Gegenüberſtellung Zu 1 wird berichtigt daß
die beiden deutſchnationalen Stadtverordneten
Lauchſtädt bereit waren für die bürgerlichen Kan
didaten einzutreten alſo die Herren waren bereit

e n haben wir

Es iſt ja
iſtfurchte Stirn hin vVielleicht ein Srrtum

einfäch in Jrrtümer zu geraten wenn man verbiſſen
Er lehnte ſich zurück und ballte die Hand zur Fauſt brach
ſie mit einer energiſchen Bewegung auf den Tiſch und ſchloh
Jch wag s gewiß Jch will mein ganzes Können einfetzen

auf neuen Wegen das Ziel zu erreichen
Bravo lobte Otto Schmidt ſichtlich erfreut Meinen

herzlichſten Glückwunſch zu Jhrem Entſchluſſel Möchten S

einen Erfolg haben e engEhe Bredenkamp dankend zu erwidern vermochte ken
der Kellner um ihm zu ſagen daß das Zimmer für
bereitſtehe

Otto Schmidt wunderte ſich Sie wollen hier im 9
logieren Jch glaubte Sie ſeien nur mit herangekom m
um eine Erfriſchung zu genießen Wohnen Sie den
nicht mehr im Hauſe des verſtorbenen Herrn Bruckmuhe

bei deſſen Verwandten hBredenkamp war ſchon aufgeſtanden Seit heute Aben
nicht mehr Ungrorhergeſehene Umſtände veranlaßten
die gaſtliche Stätte zu verlaſſen Ein wehmütigen
danke an Roſemarie ſchob ſich zwingend in ſeinen
Ließ ihn zögernd ſchweigen Dann ermannte er ſich
ging ja den lieben Menſchen im Rofenhauſe auch nicht gen
anders als ihm Enttäuſchung Bitternis Kampf Verzte ag
und Zerſorgen auch ihr Los Wollte er da in der e on
vom Schickſal beſonders hart geſtoßen zu ſein den Kopf e

laſſen Die neue Zukunft forderte einen ganden peser ſich mit klarem feſten Sinn in die Sielen legte und

Auge ſcharf auf das Ziel richtete
5chmidt beobachtete das Arbeiten in de

ſtraſfenden Zügen Er glaubte es mit der letzten
Bredenkamps in Zuſammenhang bringen zu

ſt etwas Unangenehmes geſchehen
daß meine
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beſtritten 2 zt es in der Berichtigung
r n hen s5 Wirt a von n t ä dine Vereinen en demzufolge einrei krat und ein bürgerlicher Kreistags

Seordneter gewählt werden ſollte Was in Lauch
d t zwiſchen Deutſchnationalen und Demokraten ver

nvart worden war darüber ſchweigt man Auch da
rüber wan n dieſe Vereinbarung in Schafſtädt
offen wurde alſo vielleicht nach der von den Deutſch
nationalen in Lauchſtädt eingegangenen Verpflich

ig zwei Demokraten aufgeſtellt werden
laßt die Berichtigung Spielraum Sie ſpricht

hlweistich auch nur von einem bürgerlichen
dnetenAb 25 will die Berichtigung wiſſen daß alle 8 bürger

ichen Stadtverordneten in Schafſtädt nur bürger
h ſeien alſo Le in er Partefrichtung angehören Das

eine geradezu komiſch wirkende Berichtigung des
Hundesverbandes Merſeburg der Deutſchnationalen
Holkspartei die mit unſerer Behauptung gar nichts zu

n Landesd nun kommt das Beſte Nachdem der Landeu ſenh alſo über die Abgeordneten in Schafſtädt
ſein Urteil geſällt folgert er Es iſt demnach unrichtigdaß ein Wahtbündnis zwiſchen Unabhängigen und
Feutſchnationolen in Lauchſtädt ſtattgefunden hat

Schafſtädt und Lauchſtedt alles wird geſchickt wie
ſei einem Kartenkunſtſtückchen durcheinander gewirbelt

r wir glauben es den Herren Deutſchnationalen herzlich
daß ihnen dieſe Geſchichte äußerſt unangenehm

S

2 rn erſtgern dene unangenehm wie dies in ähnlichen Fällent Wieren her cben beiſpielsweiſe um vorläufig
ze zur eins herauszugreifen im Falle Feldmann wor
ib Hieſer hatte um ſich die Wahlhilfe der Sozialdemokra
en en zu ſichern eine Erklärung unterzeichnet und ließge als die Sache lautbar wurde eine Berichtigung los
in in der er behauptete daß er niemals ein von der So

kratie ihm vorgelegtes man bei m o Jten e vieie Worte befonders Schriftſtück unterzeich

ieht di ren ſich ſchonge atte Man ſieht die Herren verſtanden ſi h ſe gut auf eine geſchickte Anwendung von Worten
gonſervative und Deutſchnationale bieten auch für die
ſchärfſte Lupe keinen Unterſchied

Halle und Umgegend
Halile ven 4 Juni 1919

der Kunögebung der Privatangeſtellten
u kin Demonſtration szug durch die Stadt Ver

handlungen an dieſem Donnerstag
Der Landsknecht auf dem Siegesdenkmal unſeres Marktes hat

eit den Novembertagen der Revolut on ſchon manch neuzeitliches
Sild ſchauen müſſen Geſtern abend in der ſiebenten Stunde
zot ſich ihm wieder eine ungewohnte Szenerie die geduldigſten
unter den Arbeitnehmern die Privatangeſtellten die kauf
nänniſchen techniſchen und anderen Gehilfen aus den induſtriel
en und kaufmänniſchen Betrieben ſcharten ſich zu ſeinen Füßen in
einer Zahl wie das Halle noch nie erlebt iſt 6000 Ange
hellte männliche und weibliche in Standesbeſtrebungen ver
äint geleitet von einem Ziel das iſt fürwahr eine ganz neue
Erſcheinung für unſere Saaleſtadt

Hret Redner beſtiegen nacheinander den Rand des Sieges
runnens und richteten Anſprachen an die geſpannt lauſchende
MNenge Sie ſchülderten wie in langen Mühen die einzelnen Ver
ine der Privatangeſtellten ſich zu einem großen Verbande zuſam
wngeſchloſſen hätten und wie man ſich auf einen gemeinſamen
erif gee nigt habe Aber von den Arbeitgeberverbänden ſei ver

8 J zangene Woche eine glatte Abſage erfolgt Die Arbeitgeberver
dände Zahlreiche Arbeitgeber waren aber mit dieſer Haltung von
J vornherein kicht cinverſtanden Red hätten es abgelehnt auch
inr in Verhandlungen einzutreten Temreramentvolle Hörer und
dörerinnen begleiteten die Mitteilungen mit lautem Pfui Das
ſei ein Standpunkt wie die Arbeitgeber ihn bisher in keiner

be deutſchen Stadt eingenommen hätten Jm Gegenteil zahlloſe
Tarifverträge lägen bereits vor und ſeen das Fundament des
Virtſchaftsfriedens zwiſchen Arbeitgebern und Privatangeſtellten
Leworden Die Privatangeſtellten wollten aber nicht länger ſich
am ſchlechteſten br handeln laſſen unter allen Arbeitnehmern Sie
derlangen daß ihnen in ähnlicher Weiſe wie den Arbeitern ent
rrechend der Not der Gegenwart entſprechend der Teuerung und
entſprechend ihrer Bedeutung für das Mirtſchaftslebens ein Exi

enzminimum verbürgt werde Sie wollen keinen Kampf ſie
vollen Verſtündigung Aber ſie ſchrecken nicht zurück vor dem
ebten gewerkſchaftlichen Mittel dem Streik Jn den einzelnen
Letrieben weit über 100 haben geheime Abſtimmungen ſtattge
Unden über den Weg den man beſchreiten wolle wenn die Ar
eitgeberverbände weiter ein Unterhandeln ablehnen und 90 Pro
nt der Angeſtellten Haben ſich für den Streik entſchieden Seit

n tag mittag ſei die Lage aber eine andere geworden DerLorſttzende des Schlichtungsausſchuſſes Herr Profeſſor Jörges
be ſich um die Vermittlung bemüht und von der Handels
lam mer liege gleichfalls ein Schreiben vor daß der Weg zu

dent tbandlungen gebahnt ſei Am Donnerstag nachmittag werden
üllet t Arbeitgeber und Arbeitgehmerverbände gemeinſam an den
vent vie dlunostiſch ſetzen und den Tarif zur Grundlage ihrer Aus
mich We e machen Die Redner forderten auf daß jeder Ang ſtellte
Ge er in treuer Pflichterfüllung ſeine Arbeit verrichten mögeFeſt

es Zuſammenhalten ſei aber auch ferner not feſtes Zuſammen
e ab den Boden für Verhandlungen noch in letzter Stunde

d affen und feſtes Zuſammenſtehen werde dazu telfen datz den
seſtellten endlich ihr Recht werde
Sir die Magiſtratshilfsarbeiter wurde von dem dritten Rd

n

in beſonderer Weiſe geworben
e Reden wurden mit lautem Beifall aufgenommen Dann

nen 5 ein Demonſtrationszug der annähernd 2000 Per
dige Wie Er zog durch die Große Steinſtraße Poſtſtraße

g Straße und Franckeſtraße vor das Handelskammexge
d zum Ausdruck zu bringen daß man dort eine Vertre

le der Hlamzinteréſſen des Kaufmannsſtändes nicht
d Wbeitgeber ſondern auch der Arbeitnehmer zu finden
Ann gingen die Demonſtranten auseinander S

der Verband der Eiſenbahn gahrbeamten

ruvpierte

dent m g Deutſchlands
ten Generalverſarnmlung in Halle in der

dieſen Dienstag ab Der Vorſitzendewabrvireg on i insbeſondere die Gäſte von der hieſigen

laſtung erteilt

berkuloſe und betonte

Berkreter der Ortsgruvpe Halle
t mahnte in ſeiner Begrüßungsrede zum feſten Zu

ſammenſchluß Den Beamten muß eine r L bensführung
ermöglicht werden Gelegentlich der Bekanntgabe des Geſchäfts
berichts wurde e Entſchädigung der Wagenführer die währ nd
des Krieges aus dem Fahr in den Jnnendienſt zurückgezogen
worden ſind und dadurch einen Einkommensverluſt erlitten hahen
ebenſo über die Stellung der Hilfsbeamten eifrig gefEs wurde verlangt daß dieſe entgegen den Beſtimmungen der

Beamtenſchaft zugezählt werden und deshalb zu den Beamten
ausſchüſſen anſtatt wie bisher zu den Arbeiterausſchüſſen wählen
müßten Der Rechnungsbericht ergab eine nnahme von 207 396
Mark und eine Ausgabe von 15 187 Mark ſo daß ein Beſtand von
192 200 Mark bleibt

Es liegen 7 Anträge vor welche die Zuſammenfaſſung aller
Sondervereinigungen zu einem Verbande fordern Hierüber ent
ſpinnt ſich eine ausgedehnte Ausſprache Zwiſchenein erſchien
Herr Eiſenbhahnpräſident Herre mit 3 Räten der Eiſenbahn
direktion Der Vorſitzende begrüßt dieſe Herren und verſicherte
daß die Ei enbahnfahrbeamten am Wiederaufbau des Reiches
noch Kräften mithelfen würden Der Herr Präſident begrühte
die Anweſenden im Namen der Eiſenbahndirekkion Er erinnerte
an die gewaltigen Anforderungen die während des Krieges an
das Begamtenperſonal geſtellt worden ſind Er gedachte der
ſchweren Gefahren denen unſer Vaterland ausgeſest iſt und ex
mahnte zur Treue gegenüber der Regierung und dem Dienſt
Er verſprach rückſichtigung aller gerechten Wünſche

Hierauf wurde eine Entſchließung ver e
Zuſammenfaſſung aller Sonderverbände
einem großen Verbande fordert

Herr Zugführer Müller Oberhauſen ſtellt folgenden An
trag Die Generalverſammlung beſchließt den Zuſammenſchluß
ſämtlicher Fahrb amten mit allen Mitteln herbeizuführen und
wählt zu eſem Zwecke eine Kommiſſion die mit den in Frage
kommenden Verbänden ent prechende Verhandlungen vorbereitet
nrötigenfalls über die Köpfe der einzelnen Verbände hinweg

Die Ausſprache hierüber ergibt daßder Bildung und Täöt g
keit einer Kommiſſion doch manche Schw erigkeiten entgegenſtehen
Es wurde mitgeteilt daß die Generalverſammlung des Fahrbe
amtenverbandes in Berlin am 30 Mai dieſe Angelegenheit ſehr
weit gefördert habe Der Vorſitzende gab dem Verhalten des
Verbandes die Schuld daran daß das Kartell nicht zuſtande ge
kommen iſt Der Müllerſche Antrag eine neungliedr ge Kommiſ
ſion zu wählen wurde angenommen Dieſe Kommiſſion hat die
Verſchmelzung nur vorzubereiten nicht zu vollzich n GHewählt
wurden Zugführer Müller Oberhauſen Alle mansky
Marienburg Schaffner Ebelin Geeſtemünde Oberichaffner

Der verr ZugführerBVartf

Braunſchweig Oſterfeld Triebwagenführer Nürenberg

S Telephon 871

Hete Dng Grad In Mltzenabzeihen
Hin

tür ges Reichswenr
einschl Grenzschutztrauppen

nach Vorschrift am Lager
Die Abzeichen für die neue Reichswehr sind gemäss

Armeeverordnungsblatt genehmigt

Hilfsſchaffner
Wallmeier Hamm

Als Unparte iſcher wurde Cu

Geringhoff MünſterHamburg Zugſührer
WagenaufſeherSchnitt ke Wanne

Schaffner Röwee Osnabrück
ad e r Berlin gewählt

Außer der Tagesordnung ergriff Herr Malino Krefeld
das Wort zu dem Vorgang in der Rheinprovin z der Aus
rufung der Rheinrepublik r Redner drügte ſeine Ent
rüſtung darüber aus und verſicherte daß die Eiſenbahnbe
amtenſchaft in den beſetzten Gebieten treu zumdeutſchen Vaterlande ſteht Er drückte die Hoffnung
aus daß den Drahtziehern des Verrats der Tag der Abrechnung
nicht erſpart bleiben wirdErn Antrag der Ortsgruppe Bkeslau will daß die Zahlung
der Beiträge für den Standesfonds vorläufig unterbleibt bis das
Schickſal Schleſiens entſchieden iſt Die Verzammlung war nicht
in der Lage hierzu Stellung zu nehmenEin Antrag der Ortsgruppe Recklinghauſen wünſchte Auskunft

über Zweck und Beſtimmung des Wahl und Standesfonds Bei
genügender Aufklärung über die Ergebniſſe des Verbandes bei
der Wahl zur Nat onalverſammlung und bei der Preußenwahl iſt
man bereit die Beiträge zu zahlen Der Standes onds ſoll in
Zukunft durch Verbandsbeiträge aufgebracht werden Ein Ver
band von 34 000 Mitgliedern muß einen Ueberſchuß haben ſonſt
übernimmt das Reichsaufſichtsamt die Verfügung über die Fonds
des Verbandes Jm Anſchluß hieran wurde vorg ſchlagen die
Beiträge ſo zu erhöhen daß die Verbandszeitung in eigene Ver
waltung genommen werden kann

Jn der Nachmittagsſitzung fuhr man in der Beratung der
Anträge fort Allgemeines Jnereſſe beanſpruchten die die ſich mit
der rolitiſchen Stellung des Verdandes beſchäftigen Landtags
abgeordneter Lokomotivführer Reuman n Magdeburg ſetzte ſich
für die Zufammenfaſſung aller deutſchen Eiſenbahnbeamfen in
einer genen neutralen Gewerkſchaft der Beamten ein Demge
mäß entſchied man ſich für den Anſchluß an den Gewerkſchafts
bund deutſcher Eiſenbahnbeamter Jm weiteren Verlaufe der
Tagung wurde noch die Wiederaufnahme des Zugführers Bode
Hannover der wohl mit vollem Recht als der eigentliche Gründer
des Verbandes gilt ſeiner Zeit jedoch gelegentlich eines Streites
mit dem Verbandsblatte ausgeſchloſſen worden war einſtimmig
und unter großem Beifall beſchloſſen

Schluß folgt

Von der rieſenhaften Verteuerung aller Bedarisge enſtände
iſt natürlich auch das Zeitungsgewerbe nicht verſchont ge
blieben Ja gerade bei ihm macht ſich eine beſonders hohe Stei
gerung der Preiſe für alle Betriebsſtoffe und ſelbſtverſtändlich auch
der ſonſtigen Betriebskoſten geltend nige Zahlen mögen hier
angeführt ſein Seit 1914 iſt der Preis für das Zeitungsvavier
um rund 350 Prozent geſtiegen Die Ausgaben für Drugfarbe
Oel Löhne und Gehälter für Betriebs und Handlunosunkeſten
haben ſich im Durchſchnitt um 350 400 Prozent erhöht und ſie
werden wie heute die Dinge liegen noch weitere Ste gerungen er
fahren Die ſteuerliche Belaſtvng der Zeitungsunternehmungen
wird bereits in dieſem Jahre eine außerordentliche hohe werden

Paiege ir ggiteß die 7 ar e auflegen gedenkt Wie alſo ergibt iſt das Zeitungsgewarbegewiß nicht auf Roſen gebettet Settunges
Sousvflege Kommiſſion Am 2 Juni fand die G 5ffentliche

Generalverſammlung der Housrflege Kommiſſion des Deutſch
Evangeliſchen Fravenbundys ſtott Frl v Nalbhuſitus erſtat
tete als Vorſſtzende den Geſchäftsbericht über die lesten 2
Jahre Der Zwei wurde m J n Entene Anregungen und wichtige Ratſchlöge gabHerr Hr Blümel den Aufſichtodawen durch ſeinen int redanlen
Vortrag über Hausvpflege und Tuberkuloſe Er beleuchfete mit
tiefem Ernſt die Gefahren der erſchreckend um ſich greifenden Tu

das ſegensreiche Zuſammenarbeiten der

Hauspflege Kommiſſion mit der rgeſtelle r
auch in we teren Kreiſen immer mehr Jntereſſe zei t z r
große ſich ſteigernde Arbeitsfeld der Kommiſſion
hilſe ſowie Geldſvenden ſind jederzeit erwünſcht

Provinzial Nachrichten
T Zettſtert 2 Juni Diebſtähle Jn der Nacht von
zum 28 Mai wurden dem Molkereiverwalter Stovel zwe

Schweine geſtohlen dem Schloſſer Friedrich Steinbach Harden
hergſtr 18 ein 16 Zentner ſchweres Schwein Der Kriegswitwe
Frau Kühne in Oberwiederſtedt wurden 12 Kaninchen 8 Sühne
und 1 Hahn geſtohlen Die Diebe ſchlachteten die Hühner auf
dem Hoſe ab und legten die Köpfe vor die Stalltür

X gelbra 2 Juni Großer Kleiderdiebſtah lJn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ſind dem Beßtzer
des Helbraer Reſtegeſchäftes Hermann Crohn durch einen Ein
bruch in ſeinem in der Chauſſeeſtrabe gelegenen Geſchäfte Kleider
ſtoffe Waſchſtoſſe Schürzen Weoſche Bluſen uſw im Werte von
15 006 Mark geſtohlen worben

Körbisdorf Juni Ermordet Käütrzlich wurde in
der hieſigen Feldflur in einem Getreibefelde der Arb iter Buſch
aus Merſeburg tot aufgefunden Die Leiche wies einen Schuß

er

durch den Unterleih auf und dürfte ſeit etwa ſechs Wochen dor
liegen Die Ermittlungen her den Tatbeſtand ſind von der
Staatsanwaltſchaft ſofort ein geleitet worden

Gotha 2 Juni Einen Wablfe z brachte die Seng
torenwahl für bürgerlichen Parteien Obwohl vie ungb
hängigen Sozialdemokraten ſich die grörte Müze gegeben hatten
ihren Kandidaten zum Siege zu verhelfen vermochten ſie doh
nicht die genügende Anzahl von Stimmen aufzubringen und

urden die drei Kandidaten der übrigen Parteien mit einenm
Stimmenvorſorunge von 500 vis 600 Stimmen gewählt

Eiſenuch Juni Vertagung des Burſchen
ichaftert a g Dir für Pfingſten hier geplante Tagung der
deutſchen Burſche ſchaft iſt wegen der Verkehrslage und der Sr
nährungsſchwierigkeiten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden

Rudvoſſtadl 2 Juni Der zweimal zum Tode ver
ur teilte Frauenmörder Kurt Liorach aus Schmiede
hauſen hat cuch die zweite Mordtat durch ſchriftliche Mitteilung
an di hieſige Staatsanwaltſchaft eingeſtanden Bisher hatte er
nur die erſte Tat in die Enge getrieben zugegeßen Für
den Tod der zweiten Frau hatte er in der Vornnterſuchune
vielerlei Todesurſachen erfunden

Ohedrauf 2 Juni Die beiden Wilderer, die in
der Nacht zum Donnerstag einen Zuſammenſtoß mit 2 Förſtern
zwiſchen Stutzhaus und Dietharz hatten ſind ermittelt Es nd
2 Männer aus Mehlis von denen der eine mit lebensgeföhr
lichen Verletzungen ins Suhler Krankenhaus gekommen iſt
während der andere ſich durch einen Schuß aus dem eigenen Ee
wehr verwundet hat Bei den beiden verwundeten Förſtern
beſteht keine Lebensgefahr mehr

x Diesratz 3 Juni Der erſte Kleeſchnit hat inhieſiger Feldmar ſowie in der Umgebung begonnen Auf
größeren Gutsperwaltungen wird ein Teil der Kleebeſtände zum
Trocknen abgemäht während der andere zu den tägſichen Futter
rationen dient Zum Naochwuchs iſt Regen erwünſcht

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Jſerdeſpor

Rennen zu Berlin Grunewars am J Juni
Eigener Drahtbericht der Sagle Zeitung

Bucaneer Rennen Lehrlingsreiten für 3 und jährige
1800 Mr 8009 Mk 1 Mitrovisa 2 Sternroſe 3 Thelemamns
Sieg 65 Plas 15 18 432 19 18 liefen

2 LindenJagdrennen 4050 Mir 18 000 Mk 1 Galant
2 Lütt ch 3 Roendaal Steg 18 Platz 12 12 10 5 liefen

8 Flibuſtier Ausgleich für 3jährige 1800 Mtr 16 000 Mk
t er 2 NeuLüß 3 Hofgunſt Sieg 33 Platz 18 35 70 19
7 liefen

4 Preis von Leipzig 3500 Mtr Ehrenpreis und 10 000
Mark t Oſterglode 2 Callari 3 Bennewar Sieg 27 Plas
13 18 14 10 6 liefen

5 Trachenberg Rennen für 3jährige 1400 Mir 12 000 Mk
1 Fritze 2 Satanas 3 Magier Sieg 204 Platz 24 13 17 10
29 liefen

ß Hannibal Rennen 2800 Mtr 50 000 Mk 1 Marmor
2 Traum 3 Juſtus Sieg 18 Plats 33 21 10 58 liefen

7 Demminger Jagdrennen 4000 Mtr 12 000 Mk 1 Mil
ten 2 Ortoban 3 Ony Sieg 99 Platz 31 15 25 10 s liefen

8 Fels Rennen 2000 Mir 16 000 Mk 1 Lilienſtein
2 Rofenrilter 3 Eighart Sieg 689 Plan 28 24 37 10 Ach
liefen

Rennen im Juni
Berlin Grunewald 9 BerlinHovpegarten Magdeburg

MünchenRiem 15 Dresden BerlinKarlstorſt 12 Ham
burg Groß Borſtel 15 17 19 21 Leipaig 15 29 Horſt Emnſcher
19 22 Hamburg Horn 22 25 27 29

Fußballſport

Berliner Cimbr a zu Pfingſten in 5ale Das zu Oſtern
wegen der Verkehrsſchwierigkeiten nicht ausgetragene Spiel kann
gunmehr beſtimmt ſtattfinden Cimbrig iſt für Pfingſten von
Voruſſta nach Halle verpflichtet worden Die Berliner beſitzen
eine außerordentliche ſchnelle und durchaus ſympathiſche und faire
Mannſchaft die in der letzten Zeit ganz hervorragende Reſultate
ergzielt hat B S V 92 Tennis SBoruſſiga Vorwärts und ander
beſte Gegner mußten ſich von dieſer jungen Elf ſchlagen laſſen
Boruſſig konnte am Himmelfahrtstag ein unentſchiedenes Reful
tat erzielen und dieſes gelang nur dadurch daß B ein Spiel
zorführte wie es man von ihr in Halle noch nicht geſehen hat
Die Boruſſenmannſchaft iſt in der jetzigen Aufſtellung ſehr ſpiel
ſtark und kann man mit Recht auf das erneute Zuſammentreffen
mit Cimbria geſpannt ſein

Sqhwimmſport

Halle cher Schwimmpvereln von 1932 Das Uebungsſchwimmen
am Sonntag von der Rabeninſel nach E Hoffmanns Bad bedente
für die Schwiminſache einen vollen Erfolg Was als einfache
Uebung gedacht war geſtaltete ſich zu einem Schauſchwimmen
das geradezu feſtlichen Eharakter trug Bei dem herrlichen Wetter
klappte die Sache vorzüglich 65 Schwimmer und Schwimmerinnen
weldeten ſich dem Starter und legten die rund 1300 Meter lange
Strecke ohne Unfall zurück Rur einige Knaben wurden um
Ueberanſtrengungen und ſchädliche Folgen zu vermeiden recht
zeitig von den Begleitkähnen aufgenommen Unter der Jugend
waren viele zu ertennen die ſchöne Veranlagung zeigten Ebenſo
muß die Ausdauer und Energie der Damen gelobt werden
Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich eingefunden und waren ſichtlich
überraſcht eine ſolche ſtattliche Zaßl Schwimmer die lange Strecke
zurücklegen ſeben Die Vereinsleitung wird es ſich weiter
angelegen ſein laſſen nicht nur die Veranſagten zu Wettkämuferr

erziehen ſondern alle Mitglieder zu geſunde leiſtungsfähigeHeenſchen auszuhilden

Jerſchiedenes

teilung des Kaufmänniſchen Turnvereins S F
ch an den leichtethletiſchen Wettkämpfen

Die Snortab
d Halle beteiligte

deißenfels Jm Vierkampf gingen als Sieger bervor Poul
iedrich mit 62 Pagkten Wilheim Strenter mit 51 VPunkten
anz f mit 60 Punkken Jm 490 Meter Eilbotenlauf ging

Streuber und Friedrich
hervor

die Mannſchaft mit Leonhardtn Se es 1 Sieger mer 79
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Nagte zum Siſt vom ichen verurteilt Dieingelegten gert durch Zurgweiſung letztere Entſcherdn Reviſion beſtötigt Porden Bn ſrigeg e
eidungs rDie amtlichen i e

Notierungen für telegrapht ſche Aus ahinng n ſtede

M

vermiſchtes

zeichnen GScwieriolelier ſei

Valence jur Rhone Kinonnglügetnovorſtellun 2 Juni ründen fühMaſchiniſt er n avas Jm Verlauf ei Cperta rt der höchſte Geri ie er die e ne ehe de en Vandelſcegt e e dwurden zu Bo die Ausgänge t ſtürzten in unbeſchrei GBeklagte de der e An rn Einwand der ſich an der heutigen BörjTo t e wurden ges geworfen und inder und junge Mäd ib den Abſchluß ei der n Unſicher rung zurücgewieſen Die wie iolgt e im Bergleichung zumRann die k nämlich de tanvft Mehr al chen ſicher war ih mit der Klägerin nur t der Jeiten verpflicht ie zum vorhergehenden Tage in

S erſtickt ſind 8 Kinder elf Frauen und 80 zu können e demnächſt zu erfülle den vorzunehmen wen etRene Mittel zu e S ein denen ober die muhte ſie die zu liefert Lieſere ſicht nachtom ſie o eMünchen elden hat Sctiang de n s r Ware en oed vun Se
h e J e ehe e See W uſt egiit r ere eit vaß im Silber t im dor u rer allerdi efert werde onſt möglichen S 00 Kr herSyphilis eingefü ſehr wirkſame We aß im Silb rſalvarfe um ihrer Li ings anſcheinend a n würden Die Bekl n Sweden o Ke 329 00 odiert es a hrt ſind Das Si ittel in der Zehanviun und können r gegenüber r Vorräte ein Forwegen 100 Er i 00 dodie bisher ebenſo wie Silber iſt von ung der Dagegen hatte ſie kei er Klägeri gekauft Se 100 35100W Stoffe e be eteee ahnt Z7svro h ähnh im m Sicherheit v zu h 25 9 33übertreten e c S mit e wit mit u i auf vie n im dilbter tn Sulnarien 109 Lero 2 a uFür 100 000 irkſamkeit allgemei ew er Vorſicht gegen zu erwarten daß ſe ie Preisſteigerung e en worden und da S S

Schiebung i M Vaſelin ein feſtgeſtellt worden iſt herangezogen w br bald auch di i allen Futtermitteln Konſianiinode Giſt man t n verſchoben z n iſt Kaufab ch erden würde e e Gerſte zur V 5 eln G2 der Ge in Spandau auf die S Einer großen n fabſchluß die Feſtſetzung lam binzu daß erfütterung Spanien n en a e06 Fäſſer mi ſchützgießerei Oſt ie Spur gekommen n v für den Klei vertarj Tis Höchſtpreiſen e kurz vor dem Geld gViamdem Waſſe mit Vaſelin im Werte und Bauarbeiter n rungsgemäß hattg ma wie zu 3 Tonnen mich gt war welche Selfingtors Er 100 Veſeias rief 254 00

Waſ e von über 100 000 hatten z rechnen ib n daraufhin nicht galt Erfah 127 75 128 25 DeutVerlin i rwege nach und über 100 000 Das ihre re zu de mit der Unlu ah iſche Mark fürnene e J len e e n n e 3whesnHaupttäter gelar pitzbuben ſind verhaf ager aufgefunde tägerin abſchloß he en die daber di altung bloßer Liefer M ge in der FeraGreizer Tertili nang es jedoch verhaftet worde r e Sellagte ehe ſie mit der angels der Rohſt eizer Tertilinduſtri azu entkommen De e r wägung ziehen m mit der daß die Fabrik ſtoffe in der letzten e bat ſich neinen laſſen Di eit der Liefer üſſen und welche ihrer ja riken dieſer Branch Zeit derart lgrUnmöglichkeit ve ie Beklagte ung als ihr zur ihrer ſämtlichen Betrieb e vorausſichtlich mit d hlechtert
i vertreten zte muß hiernach d echenbar j ſämtlichen über ebe rechnen müſf der Schließite verpflichtet Akt und iſt der Klä ie eingetretene ſ ringiſ er 43 000 Webſtür ſen Es würde ungHans Reima rariſches enzeichen II 37 gern zum Schabenserſas ngiſcher Webereien ühle des Verbande n dann dieZerlag G un Hundert BVo L 37/18 28 3 19 serſatz PortlandZement zum Stillſtand kommen s Sächſiſch t

e wo äe teilt das e d öhung der Bierhöchſtpreiſe t d e e e in Cee
n öpfu koſen Sonette t ſatiriſchſ der ei ährungsminiſteri wird zu Abſchreib nen Ueberfder Sprache ngen eines Petrarca welche ſich mit de ſar der eingetretenen Stei niſterium noch f ird Demnach verblei ungen i V 144 500 M SHuß vonwas ſie und lyriſchem Höbe arca oder Dante a a gleich böhung des Herſt eigerung der Herſt olgendes mit Jnfol Höhe von 730 365 eibt der Verluſtvort vérwende

gar nicht nilug allerdi an Wohlklan die du z Herſtellerhöchſtpreiſes fü ellungskoſten iſt ge Ver Mk beſteben rag in der bisherieine der moder wollen laſſen ſich ngs wicht meſſen kö s rch eine im Reichsgef es für Bier not eine Er G einigte Slanzſtoff Fabri igen
artige Früchte en Dichtungsarten fus wohl kaum unter i nan z des Reichsernähr geſetzblatt Nr 103 v wendig geworden zneralverſammlun Lriten A in Elberfeld Jbeſten e einer ausg laſſen ſubſumieren Sie r irgend höch tpreis beträgt ei rungsminiſt rs erfol per gien t Verord geſetzt Die Wrſammt wurde die Dividende auf Jn deßarnüiche See e u n s Henteler Durg en ſchliehlich Steuer u iſt Der Serſteller er e e See dere rder Natur Keiman zeichne werden Namen noch am ſaß der Keichsernahra bare Soſtlameng 39 Mk für das haft zu Wie di Sorr o wsAue Komm er der St richtRichtung u eimanns begründ erden Jhre Eige als ge ſonders großer rär rungsminiſter für mung iſt vorbehalte rart ahgeſchloſſe e Verwaltung Hierzu mittet anditgeſelt t

für ſich darſt ndet der eine ſchwe nart liegt in ſtellungsk äumlicher Ausdeh Herſtellungsort geſellſch en worden daß di eilte iſt der Ve il nach M
wenig berh und rſtellt Manchmal ſin wer zu definie Da skoſten noch höhere P sdehnung und beſond e mit be ſchaft und die Wiede daß die Auflöſung der Sertragungeheuere Wu bitter ſtets aber s ſind dieſe Vorl on T ſarblere t Beſtimmung gi reiſe im Ausnahmew z hohen Her re in die Gruppe r der iosgetrennt mmandit Hie v
mortales aus rſtigkeit mit welch geiſtvoll und amüſant s in tzbiere für die der gilt auch für bierähnlti ege feſtſetzen kann erzeit erfolgen könne r Vereinigten Glanzſto Unterneh
denn faſt ſt ger werden ſind er hier die rühnſte nt Die lusnahmebewilligung isherige Höchſtpreis Getränke Er heraus die Bildun de wenn ſich die Befürcht f Fabriken teden ſtren gen s iſt der Schluß ein manchmal erhielt eſhntterng beſondere großer an kommen nur für di eſtehen geblieben iſt zutreffend er weiſen r Kommanditgeſellſcha u e aus denet Amts

Welt mit be Denkgeſetzen e total anderer als ma üſternd Sobntarifſatz für umlicher Ausdehnü ie größten Städte mit würden in erſte i T Die Vereinigten erſolge als nih n
en Augen dieſe erwarten ſollte Giücklich es nach überſteigt G r gelernte Brauerei ng in Froge we ſtellen und d r Linie die erworb gten Glanzſtoff Fabris s anzublige die Getrg urch die örtlich snahmebewilligung kö wöchenktich rio en Was die Beſchäf mmand tgeſellſch erfügungZu beziehen durch n vermag Getränke durch n Brauereivereini g können für Bi rion hinreich ſchäftigung anbetrifft ſt aft zunächſt ſG die Max Weiß der Volk rch Vermittlung d reinigungen für bierä er Robſtoff ende Abſatzmögslichkei rifft ſo ſeit für di uvetheVBi e er Volks wirtſchaftlichen er zuſtändigen E bierähnliche ſei ſtoff zu dem im beſet ichkeit vorhanden ir die Produk d

ichhandl ſteriums geſt en Abteilun rſatzmittelſtell ei nicht u eietzten Gebiet li ie Zufuhun Hanne a Ge Lohntari geſtellt werden Sie g des Reichsernäh e bei ſor ngünſtiger als bei den ü et liegenden Untern z

n randel G ſuche von e bis ſpäteſtens 3 ehnung des Herſtellun a Alubrandt a H mit Kohle könne in
e ewerbe und e es beſten vnberkcſchlist Erbin Mai einzureichen z Der uſſichtsrat Seele Metallha m

nberückſichtigt hung des Herſtellerböch e ſichtsrat ſchlägt 8 15 Pro ndlung in Braun Am bGroßhanö l un verke r S ſtellerhöchſtvrei h ar Tuchfabrik a W Dividende vor um chweig b

n au da er tn einer del und Frieöensbedi m Die Wiener Bö 600 600 Mk d erhöhte Aktienkapital Aufſichtsrat ſchlägt izirksgruppe ar Mitagli ingungen gewer 3 Juni Eigen rſe geſchloſſen eder 16 Proz Dividende r 850 000 Mark i sdels machte das in des n der B de Friedensbedin S Die heut Chica Amerikaniſche Waren när t
W Ke in r Prkſtwialmiegitchhr Großban im nene Sentee e Juli r Weizen Juli z rits zu den Fried ührungen über di ied des Zent einſtwei geſamten Mitgli ruck daß die Bö en September ptember 160 Okt F Septemberdaß der deutf riedensbedin über die St ll ntral einſtweilen beute itglieder der Bö Vörſenkammer e ptember 34 40 D Okt 141 Sch z Maise Großh gungen Kei lung des Groß und morgen geſ örſe verfügte die Bö zember Ript ez Pork Juli Schmalz Juli 33 07ren wirtſchaftiich andel adgeſehe nath wies darauf bin geſchloſſen zu halten e Börfe Juli 68 ZKiphen Juli 2882 Sept los Septenver 48 73 de Ber

ergeben der Ha en Geſamtſchäden n von den allgemein u hin n uli 6834 September 66 32 September 27 85 D r 48 75 De m Ab
Friedensver andel ganz beſondere die fich aus de en ſchwe Vom Zuck New Vork 2 2 ,85 Dez Hafertrages z beſonders durch di en Bedingun N Die d ermarkt Zucker 2 Juni Winte Abgeor

Das einſeiti getroffen würde die Artikel 264 2 gen woche bre urch den Himmelf g Kafiee 1976 rweizen Mais agungs ig für die G 266 des tehr brachte den deutſch nelfabrtstag unter e Mais Mehl letztenalles das r bedeute daß Meiſthegünſti J Reue Verfügungen re e e h Von dee ten ne n Sie re n bchräntten ün Berliner Börse en ds die Vorzüge zugeſtanden endeinem anderen St ergebe Ausgleiche die n wenn es auch on de
Staaten ni rzüge und Vorteil wurde während un n Staate infol n zur Ausführung zu b aus den früheren Ve noch immer vom 3 Junid n s rte o ging her e ehe ward Min i eiſchen Mä e nge un eu h Vorw nwag f ytli e J ce e net e i re e nsbedingu dächten voll der inländiſ ſrark mit Rohn tände an Roh ind dadurch in die n Schon stedter lberfelder F S als 2dauernd gungen laſſe vollkommen offen ndiſche ohware belaſtet ohsucker völli e Lage chantungbah S F r Faber Vnden Ausſchließn en erkennen daß offenſtehen die die Anweiſ laſtet ſind dage g zu räumen Noch An ghpohn 122 s elten Guiliees r weil
dies aus de n anderen Mächten chen Handels vom t der gelang m beſetzten Gebiete d ohzucker auf dem S Fabriken Zeri Str a Gabhard C utz i führe
en krre r eerrer des reicht habe Beſond ltmartt zum Ab zu laſſen Die Ve ha Weſtens Jene Mir pa Str B 00 GHebberd onig S2 onders gi in rig inz Hleinrich B Gelsenni önig 7c0ren wird da ettbewervb he Friebensvertrages anders ginge auf de ſchluß gekommen un andlungen ſind noch t affinerien Orientbaf cheB 25480 elsenkirchen Ber 375 d

i dein r r Weten entte er 7 bie Tbenans ar alte et ne Jehittahrts Aktien 0 a archtee 3 FraEingehend beſchäfti e die großen überſeef ert werden ſich a allmählich im ange Dauer die die Gut beſeste Gebiet beſt Hatmbg Pakett a an Berg 274 00 xſtrigerd el eertaeg d Sorte 5 de h es a er errn liche Zu h hetabdrücken r ſatureewe liebe ger S 327 ßer
rraus bedenklich weil di die vorgeſeh mit der Regelung genehm iſt ergit rs für Sdie rheiniſch Daß der augenblic Hense Dampfschiff rech Kupfer 220hätten die R ich weil die feindſi ehene Regelung ſei elung hre A iſt ergibt ſich von ſelb rheiniſchen Raffineri enblick Nordd Lloyd See farbw 206 ,00 eine Re

oder äbzuleh egelung von Staat ichen Staaten ſich r el Koh r n en zu treffen ſt da ſie nicht in de en ungn 60 e2 locsch Fisen u Stehi 288 ,00 geſternZiegelung nen während Dentſch Staat für ſich zu übe ehalten er erhalten weil ſie nicht wiſſen r Lage ſind Bank Axtien tionentohe Werte 182,00 demokra
feindlichen S handeln Da chland verpflichtet ſei ernehmen nachdem Raffinadenmart ſen wann ſie den t Hurnboldt Mesch c ol
ob e e Staaten erſt en e h nachdem der größte r Ah Geſchäft etw t e er 4i en d Wer n an Piuer r e erſcheint di s e e ren 27 henſtaſtro E egelung i Anwenpan Forderungs aldo Wenn Tell es auch in dem Umſta e lag die Se et ten Fret ar kornto rer schersieben rbehöt

i nut r die Ratffin ſchränkung d Deremnsis 12s c J ZuckerAkt habe erhandlung i We dir gef bringen Gerades und arbeiten Vorräte nicht Zerſilge daß die Raffinerien ig des Der en ar er 4 7 belurtSeſtimmun es deutſchen Eigentu je Beſtimmungen über zu Inder müſſen um allen Anſord und erſt wieder um grohen je anches e lenmeyer c rheiniſch

r it fordern er Rohware ver dank t i 11 Gſchen keine t werden en im Ausland Be en t Lerarbeitenden Gewerb agen die namentli ver Deuische uchhemmer 2,25 Gangelaſen bezw i öglichkeit mehr ſi h ten beſtände für et n dieſe neue Seitens der Kommun en geſtellt wurden ntlich von den Disk Bank 2c2 Laurabütte 134 00 der Bezw in der Wel einen ut ieuen Monat nmunalverbänd n genügen zu tön ontorCormn 00 Linke Hof 147 00 e Jrichten da e nene Unternet t draußen nied Abliefern zum weitaus größ e ſind die Abruſe fü n Bresdner Bent lavig le To s Offizt
tionsrecht r Cigentim deines im Auslande an Waſſerwener m gingen flott rn Teil bereits erfot für den eipeig Lrecit Anst 125,50 hoth ig Loewe 4 Co 22200 Putſckr her T t Di Mittelch i Angst 129 0 ringer tigtte a t ſckJn der Aus indes vogelfrei ſei ei dem feſtgelegten Vanche Die An wo ſie ſehr großen in namentlich wieder st De fj eid Rreditbart 99 Mannesmannröt 148,26 bört ſtperbände des sſptache wurde anger quida den 9 us aat der Rübenker ch erreichten auf dem un Privathank 11,50 Oberni Fiend o 60 50 o erGroßhandelss Großhandels ſofort t Ja die beteiligten F Das Aue Aufgang wird im i ann als beendet betrach d ioneibank 10,00 g0 Carv H Bd 105,87 Liebii S h i m emei det betrachtet wer esterr Kredi S do 28 iSs 87 präſidedingungen e ihrerſeits A vom Standpunkt der n am aber b sbleiben des gewünſchit ren als leidlich er KReichsbe t D Kokswerke nn machen ſollten u lusfütrungen zu d einzelnen maß ereits beſorgt u ſchten Regens macht vi ch gemeldet gaben 1450 Hrenstein 4 182 00 Ruheſta
er Schihat in ale teien aefe v äber da Wmenve el e e e de et iwdus rie Aktien a e Ah eeiſe hineinzutragen gen g notwendigen Ni derſchlä ens könnte ein lä aree c Rhein Stapiwe orz 152 a asLieferungsabſchlü s e ege Ueber den Umfang v läge ſehr leere e auere a Kiebeck en 134 87 liegt 8Keine Befreiung des Ve e in unſicheren Zeiten ſind Sinßen r en er e n dent hen Rüben Rügen Heu G s er otes 27 e Seihn ſeine Lie rkäufers von ſeiner Li Annahme einer zu erwarten und och immer nicht vor ſie Aneeneorier Bo 887 Fornzer raumes 78 ſiſe de

Der Kauf fersnten im Stich Lieferpflicht we niedrigen 3 um 16 18 v S werden wahrſcheinlich ſie pierſbk Pe S ZuckerKaufmann de gelaſſen hab nun b uckerrühenanb gegen den Anb ch die Arhelter angerhäuser M 2reits höchſt unſi der zu einer Zeit i v eR baus beſtätigen au des Vorijahre An ter Kohlenw T Hugosch er Me hgrößere Poſten re Verhältniſſe g if e der infolge des Krt r e Steingut 13735 Schucke neider à Co 172 7 die

7 e 5 S e 1,650 rt Counbedingt das n re verkauft die er e Warenmarkt gertjchen Berli Börfenſtimmungsbild ßer Anilin 281 Siemens Holske stragen Er ke mit einem ſolche elbſt noch nicht Leine en Friede r hin 3 Juni r n Eleict Akt 14 o Stettiner Puſk 15250a S des an ſt n e n en t tet er Frraetdzna der e Seite er 78 Frnver chuldete Liefern t hatte im Sti ei denen er ziemlich feſt ege mähßiger Kursbi r zurückhaltend wobei umer Gußstahi 170,25 Thale Ei arten weingetretene Unmö ungsmöglichkeit vberuf i laſſen nicht an den Schiff e Später bröckelte de Idung die Sendung c Buckeu 164,00 Triptis e 209,50 wieszu vertreten u öglichteit der Erfüll len gt vielmehr vi uf Eelſenkit e rts und Montanwert r Kursſtand für di mung ne Griesheim Turx r 164 ſtatt d
die Nichtlief nd muß deshalb ſeine ung ſeiner Vertragspf tieſe lichen e en und Phönix bis 3 e allgemein ab ſo da führen S em Heyden 1327 Ver h 488 wohnthat das Kelcheee entſiandenen Sch m Abkäufer den di f gspflicht Se eichten Kursgewinn s 3 niedriger waren und die Hanfa ehe 1385,26 Ver Gla ottweiler 180 50 gah L

Feichsgericht kürzli aden erſetzen fem durch ehr feſt lagen di tie anderweit wi nd die anfäng röllwitzerapi v lanzstott 408 00 gabe öDie Firma ürzlich den fol n Jn dieſem Si Aktien Auslöä die Farbwerte eit wieder verlore Doichier e aplerſbk i egelin 4 Hubne zöſiFirma B in e in Aken hat e Streitfall entj Sinne Srenſtei usländiſche Wert ſowie Bergmann n gingen Deut r Motoren 172 Werschen Welße et d t
23 De entjchieden e aſtein und Der rte waren mähia rückgä und elektriſch atsche Luxembu er B ßentel est Dezember Jann uerfurt 200 Tonnen inlä zember 1914 von de heimiſche und 5 eutſche Kali Kri ig rückgängig Desgl tscne Ve re 128,50 We t Lebensiſt die G ſie r gekauft Trotz M J ändiſche Gerſte eſerbar e e ne 76 40 bis n 7 ektr bersee n Akaeli 207 00 enserheblich h e e We Alten adgemetner Der Abbörsckelungs e Renten ſeht ſtill und u vraei 20 n be aer Preiſe mit en Die Käuferin iesung e tner Luſtloſigkei r euzte ſi wenig Demtsche G 289 ,00 Malerei 116 Seen Se von d de r Gerſte ein Dre ſich zu ſt Der Einheitstu er m cent et W r 78228 e Kriebitrch würh n e hege e Meer egr e e wacsaerend s für Indaſtriewerie wor ſertanmartt Se W e ſeitäüe her er an ver et e r e 3 Streite e e ehe h e e nd lin e n ne S Produktenbericht m Donnerawockbute 3738 Sie men Ines ſt grrt

aufs vei geworden ſie h n die iſt es no 3 Juni Die kühle 2
in ausre Landwirten in der e be nämlich ch nicht zum R ühle Witterung hä L

t u e lich La rein egen rung hält
dätten aber die Ar eiggetauſt e h Tee än i wein dorherrſcht h i Wunſch der a Leider Schönlicht Bankgeschäft rats

Naumburg dagegnn e Teg ver geſchwunden zu Das Intereſſe e ſtitl Grasſorten rantwortlich ſü Geschse hloß
runde nach die Be e ken Heu ren cheint zem ar Werke Tei Carl Helm o fur des um Jnden Zufuhre I Brinkmann nachrichten el m en orte re e e iel net rin ehe h es vStroh matt t oroſen Pr z Feuilleton Unterba ieitaſten D ter4 Karl Baer itungsblatt Ver Ilh i Bee e S berſtDe an Hetolag von Otto Sone laß
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